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rung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft 
oder von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen.

§162
Bestrafung von verbrecherischem Diebstahl und Betrug 

zum Nachteil sozialistischen Eigentums

(1) Verbrecherischer Diebstahl oder Betrug wird mit 
Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft. 
Einen verbrecherischen Diebstahl oder Betrug begeht, 
wer
1. eine schwere Schädigung des sozialistischen Eigen­

tums verursacht;
2. '■ die Tat als Organisator oder Beteiligter einer

Gruppe ausführt, die sich unter Ausnutzung ihrer 
beruflichen Tätigkeit oder zur wiederholten Bege7 
hung von Straftaten gegen das Eigentum zusam­
mengeschlossen hat;

3. wiederholt mit großer Intensität handelt;
4. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen 

Diebstahls oder Betruges zum Nachteil sozialisti­
schen oder persönlichen oder privaten Eigentums 
oder Hehlerei oder einmal wegen Raubes oder Er­
pressung mit Freiheitsstrafe bestraft ist.

(2) Ist die Beteiligung an einer Gruppe von unter­
geordneter Bedeutung, kann die Bestrafung nach § 161 
erfolgen.

§ 163
Vorsätzliche Beschädigung sozialistischen Eigentums

(1) Wer vorsätzlich und rechtswidrig Produktionsmit­
tel oder andere Sachen, die sozialistisches Eigentum 
sind, zerstört, vernichtet, beschädigt oder unbrauchbar 
macht, wird von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit 
öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 164
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen 

Eigentums
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigen­

tums wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht Jah­
ren bestraft. Eine verbrecherische Beschädigung begeht, 
wer
1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialisti­

schen Eigentums verursacht;
2. durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produktions­

störungen verursacht oder die lebenswichtige Ver­
sorgung der Bevölkerung gefährdet;

3. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen 
Beschädigung sozialistischen Eigentums, Sach­
beschädigung oder wegen Rowdytums mit Frei­
heitsstrafe bestraft ist.

2. A b s c h n i t t  
Straftaten gegen die Volkswirtschaft

§165
Vertrauensmißbrauch

(1) Wer die ihm mit einer Vertrauensstellung über­
tragene Verfügungs- oder Entscheidungsbefugnis miß­

braucht, indem er entgegen seinen Rechtspflichten eine 
Entscheidung oder Maßnahme trifft oder eine gebotene 
Entscheidung oder Maßnahme unterläßt und dadurch 
vorsätzlich einen bedeutenden wirtschaftlichen Schaden 
verursacht oder erhebliche persönliche Vorteile für sich 
oder andere erlangt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer die Tat als Organisator einer Gruppe aus­
führt, die sich unter Ausnutzung ihrer beruflichen Tä­
tigkeit oder zur wiederholten Begehung zusammenge­
schlossen hat. wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu 
zehn Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

Wirtschaftsschädigung
§166

(1) Wer Produktionsmittel ihrem bestimmungsgemä­
ßen Gebrauch entzieljt und dadurch vorsätzlich einen 
wirtschaftlichen Schaden verursacht, wird von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verant­
wortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine schwere Schä­
digung der Volkswirtschaft verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 167
(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung seiner beruf­

lichen Pflichten oder durch unbefugten Umgang fahr­
lässig Produktionsmittel oder andere Sachen, die wirt­
schaftlichen Zwecken dienen, beschädigt, außer Betrieb 
setzt, verderben oder unbrauchbar werden läßt und da­
durch bedeutende wirtschaftliche Schäden verursacht, 
wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft, so­
weit nicht, insbesondere bei geringer Schuld, die mate­
rielle Verantwortlichkeit zur Erziehung des Täters aus­
reicht.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung gezogen, wer 
trotz staatlicher oder gesellschaftlicher erzieherischer 
Einwirkung unter fortwährender vorsätzlicher Verlet­
zung seiner beruflichen Pflichten die im Absatz 1 be- 
zeichnete Handlung begeht und dadurch wiederholt 
fahrlässig wirtschaftliche Schäden verursacht,

§ 168
Schädigung des Tierbestandes

(1) Wer unter vorsätzlicher Verletzung seiner beruf­
lichen Pflichten als Verantwortlicher für die Haltung,’ 
Fütterung und Pflege von Zucht- und Nutztieren fahr­
lässig Verluste oder Produktionsausfall in wirtschaft­
lich bedeutendem Umfange verursacht, wird von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verant­
wortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft, soweit nicht, insbe­
sondere bei geringer Schuld, die materielle Verantwort­
lichkeit zur Erziehung des Täters ausreicht.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung gezogen, wer 
trotz staatlicher oder gesellschaftlicher erzieherischer 
Einwirkung unter fortwährender vorsätzlicher Verlet-


